
22

Artikel 24
(1) Das Land gewährleistet ein ausreichendes und vielfäl-
tiges öffentliches Erziehungs- und Schulwesen, das
neben dem gegliederten Schulsystem auch andere Schul-
arten ermöglicht.

(2) In den öffentlichen    Schulen werden die Schülerinnen
und Schüler gemeinsam und ungeachtet des Bekenntnis-
ses und der Weltanschauung unterrichtet.

(3) Der Unterricht an öffentlichen   Schulen ist unentgelt-
lich. Die Finanzierung von Lern- und Lehrmitteln regelt das 
Gesetz.

Artikel 25
(1) Religions- und Ethikunterricht sind in den öffentlichen 
Schulen ordentliche Lehrfächer.

(2) Die Eltern und anderen Sorgeberechtigten haben
das Recht, über die Teilnahme des Kindes am Religions-
oder Ethikunterricht zu entscheiden. Mit Vollendung
des 14. Lebensjahres obliegt diese Entscheidung den 
Jugendlichen in eigener Verantwortung.

(3) Kein Lehrer darf gegen seinen Willen verpflichtet
werden, Religionsunterricht zu erteilen.

Artikel 26
(1) Das Recht zur Errichtung von Schulen in freier Träger-
schaft wird gewährleistet.

(2) Schulen in freier Trägerschaft als Ersatz für öffentliche 
Schulen bedürfen der Genehmigung des Landes. Ge-
nehmigte Ersatzschulen haben Anspruch auf öffentliche 
Zuschüsse. Das Nähere regelt das Gesetz.

Artikel 27
(1) Kunst ist frei. Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei.

(2) Die Freiheit der Lehre entbindet nicht von der Treue
zur Verfassung.
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